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Komitee macht schon frühzeitig mobil
Wirtschaft und Bürgerliche bekämpfen imAargau die Konzernverantwortungs-Initiative.

Bis zum29.November,wenndie
Konzernverantwortungs-Initia-
tive an die Urne kommt, dauert
esnoch fast zweiMonate.Trotz-
dem hat sich im Aargau bereits
jetzt ein prominent besetztes
Komitee formiert, umdie Initia-
tive zu bekämpfen. Die Stände-
räte Thierry Burkart (FDP) und
Hansjörg Knecht (SVP), CVP-
Kantonalpräsidentin Marianne
Binder, FDP-Kantonalpräsident

LukasPfisterer,der frühereSVP-
Aargau-PräsidentundNational-
rat Thomas Burgherr sowie
MarianneWildi, diePräsidentin
derAargauischen Industrie-und
Handelskammer, sitzen unter
anderem imCo-Präsidium.

Die Initiativewill, dassKon-
zernemit Sitz inder Schweizdie
Menschenrechte und Umwelt-
standards auch im Ausland re-
spektieren. FürVerstösse gegen

dieseAuflagensollenUnterneh-
men haftbar gemacht werden
können. Für dieGegner der Ini-
tiative würde das «eine prak-
tisch grenzenlose Kontroll- und
Überwachungspflicht»bringen.
DiesePflichtwürdesichüberdie
gesamte weltweite Lieferkette
erstrecken, kritisiert das Komi-
tee ineinerMitteilung.DerAuf-
baueines solchenKontrollappa-
rates würde auch kleine und

mittlere Firmen vor kaum reali-
sierbare bürokratische Hürden
stellen, warnen die Gegner. Bei
einem Ja würde Schweizer Fir-
men eine Klagewelle drohen,
zudemwärenheimischeUnter-
nehme weniger konkurrenzfä-
hig, wenn die Regeln der Initia-
tive nur in der Schweiz gelten
würden, befürchten sie.
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